
Lesung von Silja Walter bei HAARUNDKAMM 
 
Anlässlich der Verleihung des Ehrenbürgerrechts von Mümliswil findet am Samstag, 19. Januar 2008 
im Museum HAARUNDKAMM eine Lesung der Schriftstellerin und Ordensschwester M. Hedwig (Silja) 
Walter statt. 

 

Silja Walter liest um 16.00 Uhr im Museumssaal von HAARUNDKAMM aus ihrem Buch „Der 
Wolkenbaum. Meine Kindheit im alten Haus“. Aus der Perspektive eines 6-jährigen Mädchens erzählt 
die Autorin Geschichten aus ihrer Kindheit, welche sie in Rickenbach und teilweise bei ihren 
Grosseltern in Mümliswil verbracht hat. Ihr Grossvater Otto Walter-Obrecht leitete damals die 
Kammfabrik Mümliswil. Silja Walters Kindheitserinnerungen sind dann auch eng mit der Kammfabrik 
und ihrem Grossvater verbunden und finden ihren Niederschlag in den entsprechenden Kapiteln des 
Buches. Das Buch ist ein Stück poetischer Prosa, in der lebendigen und unmittelbaren Sprache eines 
Kindes mit vielen amüsanten aber auch tiefsinnigen Episoden.  

Silja Walter wurde 1919 in Rickenbach bei Olten geboren und ist die Tochter des Verlegers Otto Walter 
und die Schwester des Schriftstellers Otto F. Walter. Sie studierte Literatur an der Universität 
Freiburg Schweiz und arbeitete später in der katholischen Jugendbewegung. 1948 trat sie in das 
Benediktinerinnen-Kloster Fahr bei Zürich ein, wo sie seither als Sr. Maria Hedwig lebt. Sie erhielt 
zahlreiche Ehrungen im Literatur- und Kulturbetrieb, unter anderem den Preis der Schweizerischen 
Schillerstiftung und den Kunstpreis des Kantons Solothurn. 

Das Buch „Der Wolkenbaum. Meine Kindheit im alten Haus“ entwickelte sich nach der 
Veröffentlichung 1991 rasch zu einem Bestseller. Nachdem es jahrelang vergriffen war, präsentierte 
der Paulusverlag vor Kurzem eine Neuauflage. Das Buch ist nach der Lesung bei HAARUNDKAMM 
erhältlich. Um ca. 17.00 Uhr wird  Silja Walter ihre Bücher im Foyer von HAARUNDKAMM signieren. 
Der Eintritt zur Lesung ist frei. Zur Deckung der Unkosten wird eine Kollekte erhoben.  

 

Silja Walter ständig bei HAARUNDKAMM präsent 

BesucherInnen von HAARUNDKAMM treffen Silja Walter auch ausserhalb der Lesung an: Exklusiv für 
HAARUNDKAMM las sie nämlich im letzten Herbst eine Passage aus ihrem Buch “Der Wolkenbaum. 
Meine Kindheit im alten Haus“, welche nun als Hörstation in die Ausstellung integriert ist.  

Mit der Lesung von Silja Walter wird bei HAARUNDKAMM ein weiteres Mal ein Bogen geschlagen 
zwischen der museal gewordenen Geschichte und der Gegenwart. Die Lesung ist zudem der Auftakt 
zu einer dreiteiligen Lesereihe zur Fabrikantenfamilie Walter.  

Mit einem Referat von Corinna Jäger-Trees, der Kuratorin des Nachlasses Otto F. Walters am 
Schweizerischen Literaturarchiv in Bern, finden die Veranstaltungen ihre Fortsetzung. Im Zentrum 
des am 2. März stattfindenden Vortrags stehen die Materialien Otto F. Walters, dessen literarisches 
Werk vom Erstling „Der Stumme“ (1959) bis zum 1988 erschienen Buch „Zeit des Fasans“ reicht. 

Am 6. April wird die Veranstaltungsreihe mit einer kommentierten Lesung zu den Biographien von 
Otto Walter-Obrecht und seinem Urgrossvater Urs Joseph Walter abgeschlossen. 


